Medienmitteilung 

Hanspeter Kamm: „Symphonie in Draht“
Geboren 1938 in Winterthur.
Einmal verheiratet, Vater von vier Kindern, ungefähr elf Enkelkinder.

Versuchte sich im früheren Leben als Schaufensterdekorateur, Grafiker oder Karikaturist. Hatte irgendwann mal die Nase voll und griff ab 1980 zu Draht, Ton, Blech, Papier und vielen Farben.

Erzeugt heute filigrane Gebilde, verquere Vehikel und getarnte Liebesbriefe mit seltsamen Namen wie „gekühltes Mütchen“ oder „Horizontales Gezwitscher“: immer handwerklich einmalig, immer suggestiv, meistens zeitkritisch oder karikierend. Draht wird zur Luftlinie – Raum, Licht und Schatten spielen mit.

Hanspeter Kamm ist ein Querdenker und Eigenbrötler und wohnt heute „am Rande des Emmentals“. Er pendelt zwischen Kunstbegriff und Gefallensurteil fröhlich hin und her – und pfeift dazu.

Seine Arbeiten findet man in Museen und Galerien im In- und Ausland.
Dort werden sie gekauft, nach Hause getragen und aufgehängt.
Vernissage: 
Donnerstag, 15. März 2007, ab 18.30 bis 21 Uhr
Der Künstler ist anwesend.


Ausstellungsdauer:
16. März 2007 bis 28. April 2007

Öffnungszeiten: 
Donnerstag 13.30 -20.00 Uhr, Freitag 13.30 – 18.00 Uhr

und Samstag  von 10.00 -16.00 Uhr.
                                             

Für Rückfragen:

Albert Högger, GALERIE O
Tel. 




052 761 24 81 

E-Mail




a_hoegger@bluewin.ch
GALERIE O im Web


www.kunstundsehen.ch 
oder:




www.galerieo.ch
